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Termine im November (unter Vorbehalt)

Leider fallen alle Termine im November aus.

Termine im Dezember (unter Vorbehalt)
05.12. 13.00 Klammerturnier Volleyball Sporthalle+Multis
12.12. 14.00 Weihnachtsturnen Sporthalle
12.12. 10.00 TaekwonDo KUP-Prüfung Multi 2+3
12.12. 15.00 Spielenachmittag Senioren Multi 1
13.12. 10.00 Volleyball Damen Sporthalle
19.12. 14.00 Weihnachtsturnen Sporthalle
19.12. 10.00 Workshop Singen Multi 2+3
20.12. 10.00 Volleyball Damen Sporthalle

www.tsvgutsmuths-berlin.de/termine/



Einladung zur Hauptversammlung

am Freitag, dem 20. November 2020, um 19.30 Uhr
im Turn- und Freizeitzentrum Wullenweberwiese,

Wullenweberstr. 15, 10555 Berlin

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung und Eröffnung der Hauptversammlung
2. Feststellung der stimmberechtigten Anwesenden
3. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung von 2019
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht der Kassenprüfer und Beschlussfassung über den

Jahresabschluss 2019
6. Entlastung des Vorstandes
7. Genehmigung des Haushaltsplans 2021
8. Neuwahlen - Vorstand und Ausschüsse
9. Verschiedenes

Der sonst übliche Tagesordnungspunkt „Ehrungen“ entfällt in diesem Jahr aufgrund der
besonderen Situation der Corona-Pandemie.

Das Protokoll der Hauptversammlung 2019 liegt bei den Abteilungsleitern und in der
Geschäftsstelle zur Einsicht aus.
Der Jahresabschluss 2019, der Haushaltsplan 2021 und die sonstigen Beratungsunterlagen
(z. B. Anträge) werden in diesem Nachrichtenblatt veröffentlicht.

Anträge waren bis zum 02.10.2020 schriftlich an die Geschäftsstelle zu richten. Anträge sind nicht
eingegangen, so dass dieser Tagesordnungspunkt en

Stimmberechtigt sind die erwachsenen Mitglieder gem. § 3 (2) a) der Vereinssatzung und die
Ehrenmitglieder. Jugendliche können als Gäste teilnehmen.

Der Übungsbetrieb der Sportgruppen für Erwachsene fällt an diesem Abend aus.
Wir bitten, einen Mund-Nase-Schutz zu tragen und die im Zentrum geltenden Abstands- und
Hygieneregeln einzuhalten. Um die Bestuhlung und den Ablauf besser planen zu können,
bitten wir, die Teilnahme vorher der Geschäftsstelle anzukündigen.

Namens des Vorstandes

Alexander Fuchs
Vorsitzender

Die Hauptversammlung
muss leider wegen der

Kontaktbeschränkungen
verschoben werden!

Nähere Informationen
in den nächsten

Vereinsnachrichten.



Die Hauptversammlung 2020 muss ver-
schoben werden

Liebe Mitglieder,

die diesjährige Hauptversammlung, die ei-
gentlich am 20. November 2020 stattfin-
den sollte, muss leider verschoben
werden. Dazu sind wir leider aufgrund der
aktuellen Bestimmungen zu Kontaktbe-
schränkungen aufgrund der Entwicklung
der Corona-Pandemie gezwungen. Bis En-
de Oktober 2020 waren wir der guten
Hoffnung, dass die Hauptversammlung als
Präsenzveranstaltung am 20. November
2020 durchgeführt werden kann. Leider ist
uns dies nun untersagt.
Die Hauptversammlung ist ein ganz wichti-
ger Bestandteil des Vereinslebens. Die Mit-
glieder haben das Recht auf den
(Rechenschafts-) Bericht des Vorstands. Es
obliegt den Mitgliedern, über die Zusam-
mensetzung des Vorstands zu beschließen.
Daher fällt uns die Absage bzw. die Ver-
schiebung nicht leicht. Einen Bericht des
Vorstands werden wir in den nächsten Ver-
einsnachrichten bekanntmachen, um den
Mitgliedern trotz der Verschiebung der
Hauptversammlung die Informationen
über die Arbeit des Vorstands und die Ent-
wicklung des Vereins in den letzten Mona-
ten zu geben.
Die Verschiebung der Hauptversammlung
in das nächste Jahr ist gesetzlich erlaubt.
Nach § 9 Abs. 4 unserer Vereinssatzung
bleiben alle Vorstandsmitglieder bis zu ei-
ner Neuwahl im Amt. Die Geschäfte des
Vereins können daher ordnungsgemäß
weitergeführt werden. Alle bisherigen Vor-
standsmitglieder haben sich bereit erklärt,

die Vorstandsgeschäfte fortzuführen.
Ein neuer Termin für die Hauptversamm-
lung steht noch nicht fest. Die Entwicklung
in den nächsten Wochen bleibt erst einmal
abzuwarten. Wir gehen derzeit davon aus,
dass die Hauptversammlung im ersten
Halbjahr 2021 stattfinden wird. Aber der-
zeit kann keine gesicherte Aussage dazu
getroffen werden. Über den Termin der
Hauptversammlung werden wir so schnell
es geht informieren.
Der Vorstand hat in den vergangenen zwei
Jahren, trotz der widrigen Umstände auch
in den vergangenen acht Monaten, sehr
vertrauensvoll, kooperativ und zielorien-
tiert zusammengearbeitet. Ich kann den
Mitgliedern versichern, dass ich zusam-
men mit den Vorstandskolleginnen und
–kollegen und den hauptamtlich Mitarbei-
tenden alles uns mögliche tun werde, da-
mit der Verein auch künftig sicher durch
diese schwierige Zeit kommt. Bitte sprecht
uns an, falls Ihr Fragen oder Bedenken
habt. Der Vorstand steht euch gerne zur
Verfügung.

Alexander Fuchs
Vorsitzender



Neueröffnung der Gastronomie:
Wir bringen wieder Licht und Genuss in
die Wulle

Noch in der Juli/August/September- Ausga-
be wurde zu einer Arbeitsgruppe aufgeru-
fen, die sich mit dem Thema „Gastronomie
in der Wulle“ beschäftigen sollte – das ist
nicht mehr nötig, denn schon Anfang De-
zember 2020 hat das Warten ein Ende und
wir begrüßen Sie herzlich in den neu ge-
stalteten Räumlichkeiten der „Wulle – Café
& Speisenwirtschaft“!
Wir erhoffen uns, dass die Wulle - Café &
Speisenwirtschaft, nach einer längeren
Achterbahnfahrt dieser Location, bald wie-
der Ihre gastronomische Heimat sein wird
– die mit Verlässlichkeit, Herzlichkeit und
mehr als 20-jähriger gutbürgerlich-kulinari-
scher Expertise das Herz und den Gaumen
der GutsMuths-Familie zurückgewinnen
wird.
Wir - das sind Martina Knoke, Christine
Kanis und Erwin Mertinkus von Busy Bee
Catering GmbH und schon lange sind wir
sportlich und kulinarisch mit dem TSV
GutsMuths vertraut; denn nicht nur, dass
Martina in ihrer Kindheit und Jugend beim
TSV geturnt, Handball und im Damen-Liga-
team Volleyball gespielt hat und später im
TGW-Frauenteam aktiv war, Busy Bee Ca-
tering hat auch über Jahre immer wieder
bei Jubiläen, Adventsbasaren, Vereinsbäl-
len, Sommerfesten, Sportcamps oder grö-
ßeren TGW-Veranstaltungen die
Teilnehmenden und Familienangehörigen
verwöhnt und mit leckeren Speisen und
Getränken zu Höchstleistungen getrieben.
Natürlich beeinflusst die Corona-Pandemie
auch die Art und Weise, wie wir unseren

täglichen Betrieb organisieren müssen um
Sie als unsere Gäste zum einen zufrieden
zu stellen und zum anderen auch zu schüt-
zen, aber seien Sie gewiss, dass wir alles
dafür tun (inklusive der Anschaffung eines
Hochleistungsluftfilters) damit Sie als Ver-
einszugehörige nicht länger auf Gaumen-
genüsse vor und nach dem Training oder
für zwischendurch verzichten müssen.
Bis zur Eröffnung der Gaststube sind wir
schon jetzt wie folgt zu erreichen und ger-
ne für Sie da:
Tel.: 030 398 75 007
E-Mail: kontakt@wulle-berlin.de
Auf unserer Website www.wulle-berlin.de
erfahren Sie bald mehr über uns, die Öff-
nungszeiten, unser tägliches Speisen- und
Getränkeangebot und über unser Corona-
Hygiene-Konzept.
Wir freuen uns auf Sie als unsere Gäste!

Ihr „Wulle- Café & Speisenwirtschaft“ -Team



Ehre, wem Ehre gebührt!
Bezirksverdienstmedaille für Monika
Dubisch

Bezirksbürgermeister Stephan von Dassel über-
reichte Monika Dubisch am 1. Oktober die Be-
zirksverdienstmedaille 2019 des Bezirks Mitte
für ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches Enga-
gement. Monika leitet seit 13 Jahren im Verein
die Abteilung „Senioren Freizeittreff“ mit ihren
150 Mitgliedern und sorgt als eine der Übungs-
leiterinnen für die Fitness von uns Alten. Aber
nicht nur das – gemeinsame Feste und Spie-
lenachmittage bringen die Mitglieder zusam-
men und sorgen für fröhliche Stunden.
Zum Jahresanfang organisiert Monika ein ge-
meinsames Frühstück. Wenn während der
Sommerferien die Gymnastikstunden ruhen,
wird jeden Mittwoch ein Ausflug gemacht. Mo-
nika schreibt (noch immer von Hand) Informati-
onsbögen, besorgt Brandenburg-Tickets, bucht
Führungen, bestellt Plätze im Restaurant - und
erreicht, dass auch Mitglieder, die nicht mehr so
gut zu Fuß sind, einen rundherum schönen Tag
haben.
Viel Spaß machen auch in jedem Jahr das Grill-
fest für die Abteilungsmitglieder und das Som-
merfest des Vereins. Beim jährlichen
Feriencamp für Kinder ist sie morgens um 7
Uhr beim Zubereiten des Frühstücks ebenso
dabei, wie bei der Ausgabe des Mittagessens.
Im Herbst beginnt die Spiele-Saison. Jeden
zweiten Sonnabend treffen sich interessierte
Mitglieder zu Gesellschaftsspielen.
Zur Weihnachtszeit ist im Vereinshaus der
große Adventsbasar. Vereinsmitglieder und vie-
le Gäste besuchen die zahlreichen Stände. Mo-
nika organisiert nicht nur, sie steht am Stand
und verkauft selbst gebackene Kekse, die im-
mer besonders schnell vergriffen sind.

Aber ihr Engagement beschränkt sich nicht nur
auf den Verein. Alle Jahre wieder verteilt sie
Kartons für die weltweit größte Geschenkaktion
für Kinder in Not („Weihnachten im Schuhkar-
ton“), berät was rein sollte, sammelt die gefüll-
ten Päckchen wieder ein, bringt sie zur
Annahmestelle.
Seit 30 Jahren übernimmt Monika auch Aufga-
ben in der Sozialkommission, dem ehrenamtli-
chen Dienst des Bezirksamtes, gratuliert
Menschen über 85 Jahre im Namen des Be-
zirksamts zum Geburtstag und unterstützt den
Allgemeinen Blinden- und Sehbehindertenver-
ein (ABSV), indem sie sehbehinderte Menschen
zu Versammlungen abholt, sie bei Bedarf be-
gleitet und bei der Organisation von Versamm-
lungen hilft.
Als Beisitzerin im Beirat der Seniorenunion Mit-
te ist sie auch noch politisch aktiv.
So viele ehrenamtliche Aufgaben, so viel Enga-
gement und dabei so bescheiden, dass Monika
an einen Irrtum glaubte, als vom Bezirksbürger-
meister die Nachricht über die Verleihung der
Bezirksverdienstmedaille 2019 kam. Herr von
Dassel dagegen betonte bei der Verleihung:
“Für so viel ehrenamtlichen Einsatz ist nur eine
Medaille viel zu wenig“.
Als wegen Corona durch den Lockdown alle
Aktivitäten entfielen, sagte sie: „Jetzt fühle ich
mich richtig als Rentnerin“. Wir danken dir, liebe
Monika, für dein Engagement und hoffen, dass
du weiterhin so aktiv und engagiert bleibst, da-
mit du dich auch in Zukunft trotz deiner 80 Jah-
re nicht als Rentnerin fühlst.

Sylvia Pehle





Sommercamp – anders aber großartig

Wir befinden uns im Jahre 2020. Ganz
Berlin ist von Corona besetzt... Ganz
Berlin? Nein! Ein von unbeugsamen
GutsMuthslern organisiertes Sommer-
camp hört nicht auf, dem Eindringling
Widerstand zu leisten. Und das Planen des
Camps ist nicht leicht für das OrgaTeam,
das mit Problemen wie Abstand,
Gruppengröße und Einschränkung bei der
Nutzung der Geräte zu tun hat.
Dieses OrgaTeam besteht, wie schon im
letzten Jahr, aus Shannon, Nele, Helena,
Theresa, Sofia, Lorenzo und Ole. Begonnen
hat die Planung dieses Jahr coronabedingt
mit einem Video-Meeting, um eben diese
Probleme zu lösen. Es wurden drei feste
Gruppen mit jeweils 15 Kinder eingeteilt,
welche die gesamte Woche über von
jeweils zwei Gruppenleitern betreut und
bespaßt wurden. Getroffen wurde sich
morgens pünktlich um acht Uhr auf dem
Sportplatz, jedes Kind hatte seinen eigenen
Reifen, der Abstand war gewährleistet.
Solch guten und spontane Ideen zum
Einhalten der Corona-Regeln waren die
gesamte Woche über gefordert und das
hat großartig funktioniert, super Team –
DANKE!!! Fangen Spielen, ohne sich zu
berühren – seltsam, aber mit Reifen und
Schaumklötzen möglich. Viele neue kleine
Spiele zauberte das OrgaTeam aus dem
Hut und die Kinder waren sehr von der
Vielfalt und Kreativität der Spiele
begeistert. Des Weiteren wurden
Sporteinheiten im Volleyball, Basketball,
Leichtathletik, Badminton, Tischtennis,
Intercross, Hockey, Turnen und Parcours
durch das Team für die Kids vorbereitet.

Also wie immer ein super breit
aufgestelltes Sommercamp.
Da das Camp recht spontan organisiert
wurde, musste auch eine Idee für die
alljährlichen Campshirts entstehen. Und
diese Idee schlug ein wie eine Bombe. Die
Kids durften ein weißes T-Shirt mit
Textilstiften und einer GutsMuths-Logo-
Schablone selbst gestalten. Da sind
wirklich tolle Shirts entstanden. Ein großes
Lob an euch Kids!!! Aber nicht nur ein Lob
für die Shirts, auch eure sportliche
Motivation und eure immer gute Laune
macht Spaß und wir freuen uns auf das
nächste Jahr!!!
Bleibt alle sportlich und gesund,

Euer Ole









Beachvolleyball am Tietzowsee

25
Sportler_innen

Die Volleybalablteilung ging wieder auf Reisen.
Organisiert wurde die Fahrt von Reno schon
weit vor der Corona-Zeit. Damals stellte sich nur
die Frage: Wird das Wetter Ende September
noch schön sein, oder nicht? Die Frage verlor im
Laufe des Jahres jedoch immer mehr an
Bedeutung, und am Ende ging es eigentlich nur
noch darum, ob wir überhaupt fahren können.
Letztendlich stand fest, wenn wir uns an einige
Regeln halten, können wir fahren. Die Freude
mal wieder raus zu kommen und zwei Tage nur
Sport machen zu können, war bei allen riesig,
auch wenn einige kurzfristig die Fahrt absagten,
weil es in den Schulklassen ihrer Kinder zu
Corona-Infektionen gekommen war und sie
kein Risiko eingehen wollten wohlmöglich
andere anzustecken.

190
Frühstücksbrötchen

Der Tietzowsee liegt ziemlich genau 100
Kilometer nördlich von der Wulle Richtung
Rheinsberg. Reno hatte für uns 8 Finn-Hütten
mit jeweils zwei Doppelschlafzimmern direkt
am See bei den Beachvolleyballfeldern
angemietet. Am Freitagnachmittag trudelten
bei herrlichem Sonnenschein so langsam alle
ein. Die Begrüßung viel wie immer herzlich –
aus, Umarmungen und Küsschen wurden
gegen exakt 150 Corona-Ellenbogenchecks
getauscht, ging auch. Bevor es dann in die
Sportklamotten ging, um schon mal die
Beachfelder zu testen, wurden noch schnell
einige Frühstückbrötchen beim Lieferservice für
die nächsten Tage bestellt.

3
Beachvolleyballfelder

Die Vorrundenspiele wurden am Samstag bei
leichtem Nieselregen auf drei Feldern
ausgetragen. Es gab Damen, Mixed- und
Herrenspiele. Die Sieger_innen bekamen
immer einen Punkt. Die 8 Spieler_innen mit
dem besten Quotienten aus Siegen und Spielen
erreichten das Halbfinale.

0%
Sonne an den Turniertagen

Dafür schien die Sonne nicht nur am
Anreisetag, sondern auch am Abreisetag.

100%
Finale

Der Nieselregen hatte aufgehört, und es kam
der Landregen. Unter meinem Schirm stehend
war ich froh, dass ich das Finale nicht erreicht
hatte. Der 3. Platz ging an Frank und Ingo, dem
ich gar nicht so fiese kurze Bälle zugetraut
hatte, er macht sonst immer so einen
freundlichen Eindruck! Der 2. Platz ging an
Konrad und Reinhard, die den Sieg quasi schon
in den Händen hielten, aber am Ende so
dramatisch einbrachen, dass sie Tatiane und
Reno den Sieg überlassen mussten. Die Sieger
ließen Corona-vorsorglich natürlich nicht die
Siegersekt kreisen, sondern diesmal gab es den
Sekt aus Öko-Papp-Bechern, schmeckt nicht,
geht aber auch.

1
Fußball

Vorher, zwischendurch und danach wurde
immer wieder Fußball gespielt. Abends dann im
Dunkeln mit einem Leuchtball, der von den
Spieler_innen, die jeweils ein Knicklicht ums
Handgelenk hatten, auf Tore, deren Pfosten
ebenfalls mit Knicklichtern markiert waren,



geschossen wurde, falls sie ihn trafen. Meistens
hatte es geregnet und irgendwann waren dann
auch wirklich alle Sportschuhe so richtig nass.

****
Tischtennisbälle

Traditionell wurde mittlerweile nun zum dritten
Mal auch ein Tischtennisturnier ausgetragen,
wie in den beiden Vorjahren setze sich Dirk klar
vor Christian durch. Herzlichen Glückwunsch
noch einmal auch von meiner Seite. Der 3. Platz
ging an die komischerweise immer
punktgleichen Spieler Benny und Frank.

21
Grillen

Abends stärkten wir uns am Grill, bzw. unter
den Pavillons der Wulle, bei Würstchen,
Grillkäse, zahlreichen Knoblauchbaguettes und
mindestens acht verschiedenen,
selbstgemachten leckeren Kartoffelsalaten.
Mindestens den beiden Grillmeistern Reno und
Frank sei hier noch einmal gedankt, gut war es.

4
Spieleabende

Der Wetterbericht hatte es vermuten lassen, so
richtig gemütlich sollte es abends an der
Feuerschale nicht werden. Tja, und in weiser
Voraussicht hatte Konrad eine kleine Auswahl
seiner Spielesammlung im Gepäck. So fanden
sich bei Einbruch der Nacht die Spieler_innen zu
vier Spielerunden in vier von unseren neben-
einander liegenden Finn Hütten zusammen.

2
Der Tietzowsee

Unser Strand am Tietzowsee lädt mit seinem
feinen Sand und dem flachen nur langsam
abfallenden Ufer immer zu einem Bade ein. Wir

hatten leider nur keine Abendsonne, und der
Regen verwandelte den schönen Strand in
Eierpampe. Dennoch waren zwei
unerschrockene Volleyballer_innen im Wasser,
wobei der Unterschied zwischen „im Wasser“,
oder „im Regen am Strand“ lediglich darin
bestand, dass es im Gegensatz zum Wasser am
Strand keine Fische gab. Nass war es sowohl im
Wasser, und auch am Strand.

Das Fazit
In unserer kleine Gruppe ließen sich die
Corona-Hygieneregeln leicht einhalten, aber
grundsätzlich gilt nach diesem Wochenende
mein ganzer Respekt der Teamleitung von
GutsMuths und ihren Mitarbeiter_innen, die
täglich dafür Sorge tragen, dass das
Hygienekonzept im Sportzentrum eingehalten
wird, und wir geschützt bei uns daheim Sport
treiben können. Ich jedenfalls danke euch dafür
sehr. Und Reno danke ich für die großartige
Organisation der Vereinsfahrt.



Zurück in die Zukunft

Die Volleyballer kommen vom Rasen zurück in
die Sporthalle.
Wir hatten trotz der Corona-bedingten Ein-
schränkungen einen tollen Sommer. Wir hatte
frische Luft, Sonne und von Ali immer einen
frisch gemähten Rasen.
Und,….. wir hatten viel Spaß auf dem Sport-
platz.
- Wir hatten an vier Tagen Volleyball im

Angebot und haben dadurch viele neue
Gesichter gesehen.

- Wir fanden es besonders lustig, den
Läufern von Patrick oder den Yogaleuten
von Martin aus Versehen mal einen
Volleyball rüber zu rollen.

- Wir waren überrascht zu sehen, dass
Kampfsportlehrer Gerd auch Aerobic
kann.

- Wir haben uns darüber gefreut, dass die
Turnerinnen von Anika auch mal Volley-
ball spielen wollten.

- Und schön war es mit anzusehen, wie
vermutlich sämtliche Judoka-Kinder von
Torsten immer freitags bei Frank und
seinem Team das Sportabzeichen abge-
legt haben.

Doch nun wird es abends früher dunkel, emp-
findlich kalt und die Mücken zerstachen uns,
nun freuen wir uns wieder darauf in die Sport-
halle zurück zu kehren.
Die Liga-Mannschaften von Biggie, Theresa und
Ralf sowie die Jugendlichen von
Etienne trainieren schon seit Anfang
August wieder indoor. Zum September gibt es
nun auch wieder Trainingszeiten für alle Frei-
zeitspieler*innen (dienstags ab 19 Uhr) und die
Mixed-Mannschaften
(freitags ab 20 Uhr).
Für den Sportbetrieb in der Halle ist alles gut
organisiert.
- Die Teilnehmerlisten für die Trainings-

einheiten liegen gleich am Eingang gut
sichtbar aus.

- Überall gibt es Handdesinfektionsmittel.
- Die Maskenpflicht im Sportzentrum

schützt vor möglichen Infektionen.
Die abteilungsinternen Kommunikationskanäle
sind von Matze erprobt und die Hygienekon-
zepte der Teamleitung und der Volleyballabtei-
lung übermittelt.

Ich wünsche euch nun in der Halle weiterhin
viel Spaß

Dirk



WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG!

Liebe Vereinsmitglieder,

wir benötigen eure E-Mail-Adressen.
In Coronazeiten fiel nun für einen langen Zeitraum der

persönliche Kontakt im Verein weg. Wir hätten euch gerne
noch umfassender informiert. Auch zur Abstimmung

bestimmter Sportangebote wäre ein E-Mail-Kontakt sehr
hilfreich.

Wir würden unsere Datenbank sehr gerne erweitern.
Bitte teilt uns über info@tsvgutsmuths-berlin.de eure E-

Mailadressen mit.

Vielen Dank, eure Geschäftsstelle.



Der Advents-Basar muss
leider verschoben werden.
Einen neuen Termin geben

wir demnächst bekannt.




